
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 32=52 (1886)

Heft: 22

Rubrik: Ausland

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


- 184 -
wutbe »on ben bref übrigen angegriffen. Sluf bfefe SJBeffe wutbe
bei SReft bet Stationen »ctbtannt.

Slm 20. SWai fanb in (Slnpeceln ble Snjpettfon bc« Sanbwefji»
batatdon« SRt. 72 burd) §ettn Dbetfilieutenant ©taf, Äomman«
bauten be« 24. Santiwefcitegfment« flatt. ©erfelbe fod »on bem

(SraebnlfJ befriebfgt gewefen fein,
SBef bet (Sntlaffung bewfdfgte ble ©ajwtjjet SRegfetung bem

Dfftjteilotp«, naa) altem ©ebtaud), eine Slnjafcl glafdjen (Sfcten«

wetn u. j. »on bem „tüfcmtfdj befannten Seutfdjet". Unfetc«
SBIffen« bet einjige SBetn, weldjen btt Äanton ©djw»j ptobujltt.

— (äBilitärltteratur.) SBon $etnt SWaiot SB. 3äntfe'«
,SW(litärifdjet «öegleft« füt ©djweljcrifa)e Dffijiete* (SBeilag
»on Dred güfjlf & Sie. in Sütidj) ift efne jwefte »etbeffette

Sluflage etfdjfcncn. ©a« «Büdjleln, weldje« »ielc wettfc»ode SRo«

tijen entfcält, wftb »on ben Dfpjicien pdjet mft gteuben be«

grüßt werben.

— (SBafeflanb.) 8Bte bie SiePalct Slätter meiben, bepnbet

pcfc im Slufttage bet fdjwebtfdjen SRegfetung ein fdjweblfdjet
Hauptmann In Sfeftat, um ben botttgen Sltbeiten bet ©enie«

teftutenfdjule beljuwofcnen.

% tt 8 l tt n ül
Sßteuftett. («Betwunbung butdj eine n SBo tgefefct cn.)

SBon bem Äommanbtut be« erften ©atbtregfment« ju gufj, §rn.
Dberft ». Elnoequip, tp bet „SRat..3tfl." übet bfe SSerle&ung
eine« ©«nablet« bei jweiten Äompagnie butdj ©egcnPfcfc feine«

Äompagniedjef«, wetdje fn bem gröfjten «tfcetle bei Leitungen be«

fprocfcen witt, nadjpefcenbe ©cfcffberung bc« SBotfad« gegeben:
,'ffiäfcten» t>« Hauptmann ». ^oepfnet etpen ©arbetegimenU

ju gug befm (Sretjferen auf tem «BcrnPeriet gelbe om 9. b.

SW. ju SPferbe bidjt an feinet Äompagnte fcfelt un» ben ©rena»
bfet Äatfdinff anrebete, fügte et bemfelben buraj eine jufädfge
unb unbcabpdjtigte -Bewegung bet §anb, fn weldjet er ben

©egen fcfelt, eine ©tfcfcserlefcung an ber «BruP ju. ©et ge>

nannte Dffijier wutbe crP burdj ba« blaffe «Huafefcen be« tc.
Äatfifcntf auf ba« SBotgcfadcne aufmerffam, Uep benfelben au«

tem ©liebe tteten unb bann fn efn nalje gelegene« «§au« gelct«

ten, ba ifcn ein ofcnmadjtäfcnlidjct ©djwädjejupanb befiel. SBon

bott au« wutbe ber ©renabiet Äatfdjnff mittelft SBagen« in ta«
SRegiment«lajaietfc übetfüfctt. ©fc an pd) ganj gelinge ©tidj«
würbe ip bennodj nidjt ofcne SBebeutung, ba Pe bie linfe «Btufi«

warje unb untet betfelben ba« «BiuPfcd getioffen fcat. Sffienn

nfdjt Äomptftatfonen cfnttetcn, fp jebod) Seben«gcfafct nidjt ju
bcfürdjten; -§erj unb Sunge finb unberüfcrt geblieben, ©te fn
einigen Scftungen entfcattenen, »on obiger ©arPedung abwefdjen«
ben Slngaben pnb unjutreffenb. SRamentlfa) ffl ber ie. Äatfdjnif
nfdjt »on fefnen SBorgefcfjten fn einer Sffieife befragt worben,
burd) welcfce bie Srlangung einet ben SBotfad befdiönigenben
Slntwott »ctfiidjt wutbe. ©et ganje SBotgang ip »ietmefct fo<

fott burd) blc überelnplmmenben 8lu«fagen ader SSnwefenben, audj
be« SBerrounbeten, jwelfedo« fePgePedt wotben." (U.*30

SBaljem. ©te neu erfcfcfenene SRangUPe bei ©enetalc
unb ©tabsofpjiere bei föniglia) baijetildjen Slrmee we(«t im af«

«i»en ©ienPe auf: 57 ©eneräle unb 242 ©tab«ofPj(etc unb

jwat: 1 ®eneral»gelbjeugmciPet, 10 ©eneräle, 14 ©encral«
lleutenant«, 32 ©enetalmajot«, 50 Dbetßen, 53 Dbetpileutenant»
unb 139 SWafor«. (U.«3.)

granfreid). (SWanö»et.) 3« biefem 3«fc« »«ben an
ben biet größten gePungen bet DPgtenje, Soul, SBetbun unb

•Beifort, gtope «9elagetung«übungen abgefcalten wetben. Sin ben

SWanöoetn werben efne«tfcril« ade bie SBataidone (4) Sfcefl nefc«

men, weldje jut Ätteg«befa&ung gefcöten, unb fein« bie «Be»

fatjung«batafdone bei nädjften fePen Sßtä&e; btcfclben wciben ju
bet 3elt PattPnben, fn welcfjet »ie Dtefetoen clrgejogcn pnb. ®e»

leitet werben bfe Uebungen butdj ble ©ouoetneute bet geftungen.
(>U3.)

% e t f dj U} t n t 8.
— (Apparat jnm Äoppeln ber bferbe.) «Bei Slnlap bet

»u«ftedung bet (SrPnbungen In ÄenPngton «fcfelt ble ©über»
mebaide ein SIppatat »on gauptmann Sldat, wela)et jum Äop«
peln bet Sßfetbe beftimmt ift unb bei ben Sßtoben ben SBelfad
»felei ÄaoadtticofPjicte gefunben fcat. ©et Slpparat Ift einfad)
unb jwecfmäpfg. ©djfcnbelnfeffeln, welcfce aud) jum einjeln Sin«

binten bienen fönnen, wetben übet ober unter bem geffel an
beiben güpen betfelben ©eile, redjt« obet Unt« befeptgt. ©tefe
tonnen naa) Sffiunfdj beftänblg feft bleiben, ba Pe nidjt feft Sin*

gejogen ju wetben btautfcen unb ftd) nidjt reiben fönnen. ©a«
(Snbe eine» ©elte« ip fclnten am ©attel betePigt, am ftelfcängen«
ben ©eile befinbet Pdj etwa 30 ©entimeter übet SBobcn ein

SRing obci eine ©d)lrife. ©a« anbere (Snbe witb JuetP burefc

bie fcfntete geffel gejoaen, bann butd) ble »ortete, julefjt butd)
bie ©djlctfc unb wtrb mft bem (Snbe, an bem fia) eine ©feft«

fdjteffe befinbet über ben ©teigbügel befeftigt. ©et SReitet fann
aufPfccn, ofcne ba« SBfetb lo«jufoppeln; fn bfefem gade nimmt
et fm SUifp&en ben ©leitfnoten fn blc #anb, aufgefeffen jlefctet
btn ©leitfnoten übet ben ©teigbügel unb läpt ba« ©eil faden.

§f«auf «greift et ba« anbete (Snbe be« ©cfle« fclnten am
©attel unb jtefct ba« ©eil efn. ©a« ©eil fann aud) füt SPfafcl»

foppcln gebraudjt wetben. SBom am ©attel ip efn »«äufbtnb«

tfemdjcn, um bie 3ügel ju Ijalten, wenn ba« SBfetb wefbet. SBef

ben SBetfudjen arbeitete bfe (Sinridjtung »otjüglfdj; bie Sßfetbe

gewönnen Pd) fefct tafd) batan unb tonnen punbenlang ofcne

SlufPdjt welben. gut SReitet unb SReffcnbe ift bie ©adje ebenfo

jwecfmäpfg af« füt mflitätifdjen ©ebraudj.
(United Service Gazette.)

— ($eterMr*ißräp<U.ate.) Sffiöfctenb ber SBetfcaatung««

Sßetiobe bet Sßferbe pnb foldje »en (Sfnpffen ber Sffiltterung weit
mefct jugänglld) al« ju anbeten Seilen, unb iet.« fotgfame
SßfctbebePjet wibmet biefet, füt ble ©djönfccit be« Sßfetbe« fo
wld)tigen Sßeriobe feine »odPe Slufmerffamfeit unb ift bePrebt,
butdj Slnwenbung entfptedjenb« SWfttel bie natürlidje (Sntwfcf«

(ung ju untetPüjjen. (Stptcbt aud) In biefet SRidjtung ip ba«

9tePitutfcn«ftufb füt Sßferbe »om f. f. Hoflieferanten gtanj 3ofc.
Äwijba in Äorncubur«. (Sl.« u. SW.<3.)

sBttiUoctrny^te.

©ingegangene SBerfe.
37. gungetbüfclct, #., Dberplleutenant, ©fe fd)wefj«lfdje SWf*

IftätmlfPon nadj bem f«Mfa>bulgatifdjen ÄtfcgSfdjauplatje.
SSu» bem -Seridjte an ben fdjwefjerifdjen «Bunbe»ratfc. SDMt

1 UebetPcfcWfarte, 6 Sßlänen, 2 Safein nnb SBetlagen. 8°.
181 ©. grauenfelb, 3. £uber'« SBetlag. Sßtef« gr. 4. 60.

I Soeben ist erschienen und zu haben in allen Buchhandlungen der Schweiz und des Auslandes:

Die schweizerische Militärmission
nach dem

Serbisch-bulgarischen Kriegsschauplatze.
Aus dem

Berichte an den schweizerischen Bundesrat
Ton

H. Hungerbllhler,
Oberstlieutenant nnd Kommandant des 27. Infanterieregiments.

12»/, Bogen gr. 8' mit einer Uebersichtskarte des Kriegsschauplatzes, fünf Plänen von Gefechtsfeldern,
zwei Tafeln Befest.gungsdetails nnd andern Beilagen.

Preis 4 Fr. 60 Rp.

Diese nach eigenen Aufnahmen auf dem Kriegsschauplatze, sowie mündlichen Mittheilungen
hervorragender Offiziere beider gegnerischen Armeen bearbeitete und durch Karten, Pläne etc. erläuterte
Darstellung der Kämpfe zwischen den Serben und Bulgaren im November 1885 wird alle militärischen
Kreise interessiren; ganz besonders aber verdient sie die Beachtung unseres eigenen Heeres durch die
spezielle Bezugnahme des Verfassers auf die schweizerischen Wehr Verhältnisse und die lehrreichen
Schlussfolgerungen, die sich ihm aus seinen Wahrnehmungen für uns ergaben.

Um das interessante Buch Jedermann zugänglich zu machen, ist der Preis desselben ganz
ausnahmsweise billig angesetzt worden. «^& s Die Verlagshandlung,

J. Hober in Frauenfeld.
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wurde «on den drei übrigen angegriffen. Auf diese Weise «urde
der Rest der Patronen »erbrannt.

Am 20. Mai fand in Einsiedeln die Jnfpektton de« Landwehr«

bataillons Nr. 72 durch Herrn Oberstlieutenant Graf, Komman«
danten des 24. Lanomehrregiment« statt. Derselbe svll »on dem

Ergebniß befriedigt gewesen setn.
Bei der Entlassung bewilligte die Schwyzer Regierung dem

Offizterkorps, nach altem Gcbrauch, eine Anzahl Flaschen Ehren«
«ein u. z. »on dem «rühmlich bekannten Leutscher'. Unseres

Wissens der einzige Wein, welchen der Kanton Schwyz produzirt.
— (Militärliteratur.) Von Herr» Major W. Jänike'S

.Militärischer Begleiter für Schweizerische Offiziere' (Verlag
von Orell Süßli <ü: Cie. in Zürich) tst eine zweite »erbesserte

Auflage erschienen. DaS Büchlein, «elche« »tele «erthvolle No»

ttzen enthält, »trd »on den Offizteren ficher mtt Frcudc» be»

grüßt «erde».
— (Baselland.) Wie die Liestaler Blätter melden, befindet

sich tm Austrage der schwedischen Regierung ein schwedtscher

Hauptmann in Liestal, um den dortigen Arbeiten der Genie»

rekrutenschule beizuwohnen.

A « s l a n d.

Preußen. (Verwundung durch einen Borgesetzten.)
Von dem Kommandtur de« ersten Gardereglment« zu Fuß, Hrn.
Oberst v. Ltnvequtst, ist der »Nat.»Ztg." über die Verletzung
eine« Grenadiers der zweiten Kompagnie durch Degenstich seines

Kompagntechefs, wclche tn dem größten Theile der Zeitungen be»

sprechen «ird, nachstehende Schilderung des Vorfalls gegeben:

.Während der Hauptmann ». Hvepfner erste» Garderegimentl
zu Fuß beim Exerzieren auf dem Bornstedter Felde am 9. d.

M. zu Pferde dicht an seiner Komvagnie hiclt und den Grena»
dier Karschnik anredete, fügte er demselben durch einc zufällige
und unbeabsichtigte Bewegung der Hand, in welcher er den

Degen hielt, eine Sttchverletzung an der Brust zu. Der
genannte OftZzter «urde erst durch das blasse Aussehen deS ic.
Karschnik auf das Vorgefallene aufmerksam, ließ denselben aus
dem Gliede treten und dann ln ein nahe gelegenes HauS gelei»

ten, da ihn etn vhnmachtähnlicher Schwächezustand beftcl. Von
dort auS wurdc der Grenadier KarschntI mittelst Wagen« tn da«

NegtmentSlazareth überführt. Die an fich ganz geringe Sttch»
muode tst dennoch nicht ohne Bedeutung, da sie die linke Brustwarze

und unter derselben da« Brustfell getroffen hat. Wenn
nicht Kompltkaitonen eintreten, tft jedoch Lebensgefahr nicht zu
befürchte»; Herz und Lunge find unberührt geblieben. Die i»
einigen Zeitungen enthaltene», »on obiger Darstellung abweichenden

Angaben stnd unzutreffend. Namentlich Ist der !c. Karschnik
ntcht von sctnen Vorgcsetzten t» einer Weise befragt «orde»,
durch welche die Erlangung einer den Vorfall beschönigenden

Antwort »ersucht wurdc. Der gauze Vorgang tft vielmehr
sofort durch die übereinstimmenden Aussagen aller Anwesenden, auch

des Verwundeten, zweifellos festgestellt worden." (U °Z)
Bayern. Die neu erschienene Rangliste der Generale

und Stabsoffiziere der königlich bayerischen Armee weist tm
aktiven Dienste auf: d7 Generale und 242 Stabsoffiziere und

zmar: 1 General'Feldzeugmcister, 10 Generale, 14 General»
lieutenants, 32 Generalmajor«, dl> Oberste», k>3 Oberstlieutenant«
und 139 Major«. (U..Z.)

Frankreich. (Manöver.) Jn diesem Jahre «erden an
den dret größte» Feftungen dcr Ostgrenze, Tvul, Verdun »nd

Belfvrt, große Belagerungsübungen abgehalten werden. An den

Manövern «erden einestheils alle oie Bataillone (4) Theil nch»

men, welche zur Kriegsbesatzung gehören, und ferner die Be»

satzungsbataillone der nächste» festen Plätze; dieselben werden zu
der Zett stattfinden, in «elcher die Reserven eingezogen find. Ge»

leitet «erden die Uebunge» durch dte Gouverneure der Festungen.

(«.'Z)

B ers ch^ed eues.
— (Apparat zum Koppel» der Pferde.) Bet Anlaß der

»usftellung der Erfindungen t» Kensington erhielt die Silber»
médaille ein Apparat »on Hauptm«»» Allai, welcher zum Kop,
peln der Pferde bestimmt ist und bet de» Proben den Betfall
vieler Kavallerteoffiziere gefunden hat. Der Apparat ift einfach
und zmeclmäßtg. Schienbeinfesseln, «elche auch zum einzeln
Anbinden dienen können, «erden über »der unter dem Fessel an
beiden Füße» derselben Seite, recht« oder link« befestigt. Dtese
können nach Wunsch beständig fest bleiben, da sie ntcht fest

Angezogen zu werden brauchen und fich ntcht reiben können. Da«
Ende eine« Seile« ist hinten am Sattel befestigt, am freihängen,
den Seile befindet fich etwa 30 Centimeter über Boden etn

Ring vder etne Schleife. Da« andere Ende «ird zuerst durch
die hiniere Fessel gezogen, dann durch die »ordere, zuletzt durch
die Schleife und wird mit dem Ende, an dem stch eine Glett»
schleife befindet über den Stctgbügel befestigt. Der Reiter kann

auffitzen, vhne da« Pferd loszukoppeln; in diesem Falle nimmt
er im Aufsitzen den Gleitknoten in die Hand, aafgesefse» ztchter
de» Gleitknoten über den Steigbügel und läßt da« Seil fällcn.
Hierauf ergreift er da« andere Ende de« Seile« hinien am
Sattel und zleht da« Seil el». Da« Sell kann auch für Pfahl»
koppcln gebraucht werden. Vorn am Sattel ist eln Aufbtnd'
riemchen, »m dle Zügel zu halten, wenn da« Pferd weidet. Bct
den Versuchen «bettete dte Einrichtung vorzüglich; die Pferde
gewöhnen fich sehr rasch daran und können stundenlang ohne

Aussicht weiden. Für Retter und Reisende ift die Sache ebenso

zweckmäßlg al« für militärischen Gebrauch.
(Dultsà Lsrvloe Sasstts.)

— (Beteriuâr-Priiparate.) Während der Verhaarungs-
Ptttvde der Pferde find solche dc» Einflüssen der Witterung weit
mehr zugänglich als zu anderen Zeilen, und jeder sorgsame

Pferdebesttzer widmet dieser, für die Schönheit de« Pferde« so

wichtige» Pertode seine »ollste Aafmerksamkelt und ift bestrebt,
durch Anwendung entsprechender Mittel die natürliche Entwicklung

zu unterstützen. Erprobt auch tn dieser Richtung tst da«

Restitutionsftutd für Pferde vom k. k. Hoflieferanten Franz Joh.
Kwtzda in Kvrneuburg. (A.» u. M.»Z.)

Bibliographie.

37.
Eingegangene Werke.

Hungerbuhler, H., Oberftlteutenant, Dte schweizerische Mt«
lttärmtsfion nach dem serbtsch»bulgarischen Kriegsschauplatze.
Au« dem Berichte an de» schweizerische» BundeSrath. Mtt
1 UeberfichtSkarte, b Plänen, 2 Tafeln uud Beilagen. 8".
181 S. Frauenfeld, I. Huber'S Verlag. Prci« Fr. 4. 60.

soeben, ist ersebisnen unà 2u naben in alleu Luebbanàlungen àer Leusel? uuà àes ^uslanàes:

OÎ6 SOKW6Ì26rÌSOkS UlìMArmisSÌOII
nsok Sem

ZsrbîsoK-buIgarîsoKen Kn6g88oKaupIak6.
Xus >Iem

LsrisKts sn clsri 8sK>vsi2sri8Oksn Luriclssrat
vo»

tt. ttungerbllKIsl',

12'/. 8» mit eîner vebersîcktslutrts Ss» tirisßssedknpiktses. tant ?IIin«n von gsksodtstelâsrn,
7.V«. I.tstn Uet««K«a°«^t.^ Seilten.

Diese naeb. eigenen ^ukuabmeu auk àem LriegsseKauplat^e, sovis ruûuàiiebeu NittKeiiuugeu
Kervorrageuàer Oliviers beicke^ gsgnsrisokeu ^,rmssu bearbeitete uuà àureb Lorten, 1?Iäue ete. erläuterte
Darstellung àsr Winnie öwiseben àen Serben uuà Vulgaren im Rovembsr I88S virà alle miiitärisensu
Kreise intersssiren; gan« bssonàsrs aber veràisnt sie àie LeaeKtuug uuseres eigenen Leeres àureb àie
spezielle öWugnabme àes Verfassers auk àie sebvsiaeriseneu ^ebrverkäituisse nnà àie lekrreiekeu
seKIusskolgsrungeri, àis sieb ibm sus seinsu ^Vadrnebmuugen kür uns ergaben.

Dm àas interessante LueK ^eàsrmsnn sugängtieb «u maeben, ist àer kreis àesselbsn gun?
ausnakmsvreise billig angesetzt voràeu,

Ors VsrlsAsKanàlunA,
F» Under 1» ?ranentelck.
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